
Amtsblatt
für öre Stadt Witöbaö .

Erschein ! Montag , Mittwoch und Freitag .
Bestellpreis incl Illustr . Tonntagsblatt vierteljährl .
1 Mk . 10 Pfg . (monatl . >ni Verhältnis ) . Bei allen württ .
Postaiistalten und Boten im Orts - u . Nachbarortsverkehr
Vierteljährl . 1 15 ^ ; außerb . desselben 1 Mk . 2o ^ -

hiezu 15 ^ Bestellgeld .

Anzeiger
für Witöbaö und Umgebung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum
8 Mg . auswärts 10 Mg . , Reklamezsile 20 Pfennig .
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegebenwerden. Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft.
Nrs . IS . Isreitag . den 6 . Jebrucrr 1904 . 40 . Jahrgang

Rundschau .
Stuttgart , 1 . Febr. Die Abreise

II . MM . des Königs und der Königin
zur Teilnahme an der Feier der Ver¬
mählung der Prinzessin Alice von Albany
mit dem Prinzen Alexander von Teck in
London erfolgt laut „ Schw . M . " vor¬
aussichtlich am Montag abend . Die Maje¬
stäten werden als Gäste des Königs
Eduard in Windsor Wohnung nehmen.
Die Hochzeit findet dem Vernehmen nach
am 10 . Februar statt .

Stuttgart , 4 . Febr. Se . Maj .
der König hat dem Vernehmen nach zu
der Sammlung der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft für die notleidenden Deutschen
in Südwestafrika einen großen Beitrag
gespendet.

Alten steig , 1 . Febr. Den vielen
Freunden, welche das alte , aus dem
höchsten Punkt hier gelegene historische
Schloß im Kamcralamt besuchten , dürfte
es von Interesse sein, daß die drei schon
über 100 Jahre alten , mächtigen Pappeln,
welche das Schloß und Kameralamtsge -
bäude weit überragten und zierten , gefällt
werden mußten , da dieselben stockfaul
waren und das daneben stehende Stadt¬
pfarrhaus stark bedrohten.

Freuden st ad t . 2 . Febr . Wie vor
Kurzem von dem Soldatenvater von
Rettcrsburg berichtet wurde , so weiß der
„ Grenzer " von einer Soldatenmutter von
Rüth zu Melden . Die zehn Söhne der
Witwe des Lindenwirts Frey in Röth
sind stramme gutgewachsene Männer , der
größte mißt, 1,82, der kleinste l,78 . Die
zwei Aeltesten haben ihrem König bereits
treu gedient, der dritte , vierte und fünfte
tragen gegenwärtig zu gleicher Zeit mit
Stolz des Königs Rock, und die beiden
folgenden , der sechste und siebente (Zwil¬
linge ) stellen sich in diesem Jahr der
Ersatzkommission . Eine gesunde Schwarz¬
wälderfamilie ; der Vater, ein begeisterter
Veteran von 1866 und 1870, mußte im
Jahre 1890 das Zeitliche segnen .

Aus Baden . In Grünwinkel bei
Karlsruhe , wo es außer den Sinnerschen
Brauereiarbeitern nur wenige Bürger
gibt , siegten die Sozialdemokraten bei der
Gemeinderatswahl mit 130 gegen 100
Stimmen der Nationalliberalen und des
Zentrums. Es wurden sechs Genossen in
den Gemeinderal gewählt . Grünwinkel
ist , wie die „ Augsb . Abendztg.

" schreibt ,
wohl die erste badische nicht nur, sondern
die erste deutsche Gemeinde , die einen
sozialdemokratischen Bürgermeister , einen
sozialdemokratischenGemeinderat und eine
sozialdemokratischeZweidrittelmehrheit im
Bürgerausschuß aufzuweisen hat. Nun
wird man ja bald sehen , wie das goldene
Zeitalter in Grünwinkel anbricht !

Frankfurt a . M-, 2 . Febr . Die ^
Prinzessin Alexandra von Asenburg - Bü-
dingen in Wächtersbach ist heute von der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts
von der Anklage der Untreue beim Ver¬
kaufsabschluß eines ihrer Besitztümer auf
Antrag des Staatsanwalts fre >gesprochen
worden .

Darmstadt , 2 . Febr . Der Vergif¬
tungsfall in der Kochschule des Alice¬
frauenvereins hat heute das zehnte Opfer
gefordert . In den Morgenstunden ist
der 35jähcige Sohn der Rechtsanwalts¬
witwe Heumann , der hier ohne Beruf
ansässig war. gestorben. Das in Privat¬
pflege befindliche Fräulein Schleuning und
zwei der im Elisabethenst ft untergebrach¬
ten Gemeindeschwestern find, wie man
der „ Frks . Ztg .

" berichtet, noch nicht
außer Lebensgefahr . Das Befinden der
dritten Schwester gibt Hoffnung aus
Besserung.

Aus der Pfalz , 31 . Jan . Seinen
101 . Geburtstag begeht morgen in dem
Gebirgsdorfe Nußbach der unter dem
Namen „ Deralte Wenz" bekannte Bauers¬
mann . Der 101jährige Greis, welcher
noch heute eine ziemlich aufrechte Haltung
zeigt und sich ohne Beschwerden frei zu
bewegen vermag , leistete noch vor wenigen
Jahren Erstaunliches in Bezug auf Fuß¬
wanderungen . Im vorigen Sommer ver¬
richtete der alte Mann noch Feldarbeiten,
wie er auch heute bei den häuslichen
Arbeiten noch wacker mithelfen kann.

Berlin , 4 . Febr. Der Kommandant
des „ Habicht" meldet aus Swakopmund :
Windhoek und Okahandja sind durch
die Kompagnie Franke mit 2 Geschützen
entsetzt ; letzterer Ort an Kaisers Ge¬
burtstag ohne Verluste . Am 28 . Jan .
wurde nach 6stündigem Gefecht das
Hauptlager des Feindes am Kaiser
Wilhelms -Berge bei Okahandja gestürmt ;
4 Verwundete . Allgemeiner Rückzug des
Feindes mit allem erbeuteten Vieh nach
dem Otjisangatiberge . Der Feind hat
sämtliche Farmen und Bahnhöfe in den
Distrikten Windhuk und Okahandja , teil¬
weise auch Karibik verwüstet, desgleichen
die Kaserne der Gebirgsbatterie in Jo -
Hann -Albrechtsee . Bisher bestätigte Ver¬
luste : ermordet und meistens verstümmelt
44 Ansiedler. Frauen und Kinder ; ge¬
fallen 26, außerdem voraussichtlich 50
Tode . Gobabis seit 18 . Jan . belagert .
Marsch auf Omaruru wird morgen
angetreten . Gouverneur Leutwein ist in
2 Tagen mit Dampfer hier zu erwarten.
Oberleutnant Winkler ist eingetroffen.
(Er ist Trausportführer des ersten
Schutztruppentransports mit dem Damp¬
fer Ernst Wörmann.)

— Ein Dankerlaß des Kaisers , der
im Reichsanzeiger veröffentlicht ist , lau¬
tet : Zahlreicher denn je sind die Glück-
und Segenswünsche gewesen , die Mir
aus Anlaß der Vollendung Meines 45 .
Lebensjahres aus allen Gauen des Deut-
scheu Reiches in tiefempfundenen Worten
auf telegraphischemund schriftlichem Wege
zugegangen sind . Behörden , Anstalten
und Vereine aller Art , alt und jung,
hoch und niedrig haben mit einander ge-

l wetteifert , Mir an Meinem Geburtstage
ihre Freude über Meine durch Gottes
Gnade erfolgte glückliche Genesung und
herzliche Wünsche für Mein und der
Meinen fernerweites Wohlergehen zum
Ausdruck zu bringen . Auch im Auslande

! ist der Tag vielfach in festlicher Weise
begangen worden , und es haben sich zu

i den freudigen Kundgebungen der in der
Ferne weilenden Deutschen auch solche
von Angehörigen fremder Länder und
Zungen gesellt . Ich bin durch alle diese
Aeußerungen treuer Teilnahme und liebe¬
voller Anhänglichkeit hoch beglückt worden .

. Dieselben haben wesentlich zu Meiner
? Festesfreude beigetragen . Bei der Un-
! Möglichkeit , eine Beantwortung der Mir
jzu teil gewordenen Glückwünsche im ein¬
zelnen ins Auge zu fassen , will Ich allen,
welche Meiner an Meinem Geburtstage
so freundlich gedacht haben , hierdurch
Meinen wärmsten Dank aussprcchen.

, Solange Gott der Herr Mir Leben und
. Gesundheit schenkt, werde ich nicht auf -
! hören , Meine Kräfte in den Dienst des
Vaterlandes zu stellen und auf das
Wohlergehen des deutschen Volkes in
allen seinen Schichten und Berufen von
Herzen bedacht zu sein . Ich ersuche Sie ,
diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntnis zu briugen. Berlin, den 29 ,
Jan . 1904. Wilhelm I . R.

Berlin , 2 . Febr . An den Gemein-
beschulen in Schöneberg bei Berlin Bür¬
den versuchsweise an fleißige Schüler und
Schülerinnen als Belohnung Sparkassen¬
bücher verteilt, auf welche Beträge von
drei bis fünf Mark eingezahlt worden
waren . Dieser Versuch hat sich bis jetzt
bewährt , denn von den Kindern , die
solche Sparkassenbücher besitzen, haben
mehr als 50 vom Hundert weitere Ein¬
lagen gemacht , die sich monatlich auf 1
Mk . bis 1,50 Mk . belaufen . Die Spar¬
kassenbücher sind „ gesperrt "

, das heißt ,
die Einlagen samt den aufgelaufenen
Zinsen werden den Eltern erst bei der
Konfirmation des betreffenden Kindes
ausbezahlt.

— Die Zahl der Geburten geht in
Deutschland zurück . Während im Jahre
1876 noch 42,6 Geburten auf 1000 Ein¬
wohner kamen , war bis zum Jahre 1900
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die Geburtenzahl bereits auf 37,4 ge»
funken. Trotzdem wächst die Bewohner¬
zahl Deutschlands schnellen als je ; im
Jahre 1902 betrug der Zuwachs rund
900 000 Köpfe. Das kommt von
dem zunehmenden Zuzug aus dem Aus¬
lande , und von der bedeutenden Abnahme
der Sterbefälle. Die Abnahme der Ge¬
burten beschränkt sich im wesentlichen auf
die Städte ; am bedeutendsten ist sie in
den Großstädten , in den Mittelstädten ist
sie etwas geringer als in den Landstädten .
Auf dem Lande ist eine kleine Zunahme
zu verzeichnen . Das Land bewährt sich
demnach hier wiederum nicht nur als
Erneuerin der Volkskraft , sondern es
ergänzt auch einigermaßen das von den
Städten erzeugte Defizit der Volksver¬
mehrung .

Hamburg , 2 , Febr . Die Hambur¬
ger Hilfsexpedition der „ Phönizia" mel¬
det : Der Druck, der auf der Stadt Aale¬
sund lag , beginnt zu schwinden und die
Wiederaufnahme des Handels zeigt sich
bereits in dem Umstande, daß die Fischer¬
flotte mit 800 Mann an Bord ausge¬
laufen ist . Dadurch ist auch eine große
Entlastung eingetreten . Aus Christiania
ist ein Wohn - und Speiseschiff für 400
Personen eingetroffen. Die Ruinen wer¬
den überall aufgeräumt und verwertet.
Kohlenlager brennen noch, ebenso glimmt
es noch an einzelnen Stellen.

Kiel , 4 . Febr . Die Mittelmeerreise
des Kaisers auf der „ Hohenzollern "
nimmt am 15 . Februar ihren Anfang
und endet am 15 . April. Der Kaiser
wird sich in einem bis jetzt noch nicht
bekannt gegebenen italienischen Hafen
einschiffen . Die Reise wird auf 40 Tage
bemessen .

— Eine einmalige Abfindungssumme
von 65000 Mk. hat der beim Alten¬
bekens r Eisenbahnunglück im vorigen
Jahre schwer verletzte Kaufmann Jacob¬
sohn erhalten , der damals für ein Ber¬
liner Konfektionsgeschäft reiste . Er bezog
bisher eine Rente und war außerdem
ständig auf Kosten der Eisenbahnverwal-
tung in ärztlicher Behandlung. Nunmehr
hat sich Jacobsohn mit der preußischen
Eisenbahnverwaltung im Vergleichswege
auf obigen Betrag geeinigt.

Chicago , 2 . Febr. Gegen 6000
Schauspieler und Schauspielerinnen sind
bereits jetzt in Chicago durch die aus
Sicherheitsgründen erfolgte Schließung
zahlreicher Theater und Varietes stell¬
ungslos , und ihre Zahl wächst beständig,
da die Bühnenkünstler , die in den be¬
nachbarten Städten und angrenzenden
Staaten aus gleichen Gründen stellungs¬
los werden, ebenfalls nach Chicago kom¬
men .

LoAaLes .
Wildbad , 4. Febr . Die Herren

Regierungsdirektoc von Maginot und
Baurat Stahl aus Stuttgart waren
gestern hier und kauften namens der
Versicherungsanstalt Württemberg zur
Arrondierung des Areals des Kranken¬
heims von Hrn. Chr. Gantenbein
dessen Wohnhaus nebst Garten um 24000
Mk . , von Hrn. Gottlob Eitel dessen 12 u
24 gm. messenden Bauplatz um 7000
Mk. DerVersicherungsanstalt istzudiesem,
für die Sicherung der freien schönen Lage
des Krankenheims nötigen Erwerbungen
zu gratulieren.

Vermischtes . i
— (Eine Statistik der Hundert¬

jährigen . ) Menschen, die über 100
Jahre alt sind , finden sich, wie die Zeit¬
schrift School Guardian schreibt, mehr in
Gegenden mit milderem Klima als in
höheren Breitegraden. Nach der letzten
Zählung im deutschen Reiche haben von
einer Bevölkerung von 55000000 nur
78 das 100 . Lebensjahr überschritten .
Frankreich mit einer Bevölkerung von
40000000 hat 213 Hundertjährige. In
England gibt es 146 , in Irland 578 und
in Schottland 46 . Schweden hat 10,
Norwegen 23 , Belgien 5 , Dänemark 2
und die Schweiz keinen Hundertjährigen.
Spanien mit einer Bevölkerung von
18000 000 hat 400 Personen über 100
Jahre . Von den 2 250000 Bewohnern
Serbiens haben 575 das 100 . Jahr über-
schritten. (Zu beachten ist freilich, daß
die hohen Ziffern gerade aus solchen Ge¬
genden kommen , wo die Standesregister
etwas fragwürdiger Art sind und wo
viele alte Leute selbst nicht genau wissen ,wie alt sie eigentlich sind .)

— Unreellitäten im Handelsverkehr
mit Hcnig bilden in neuerer Zeit den
Gegenstand vielfacher Beschwerden, und
beschäftigen auch auf Grund von Einga¬
ben aus den Kreisen der soliden Honig¬
händler die Behörden . Die verschiedensten
Gemische werden als „ Honig " auf den
Markt gebracht, bei denen der Bienen¬
honig den allergeringsten Bestandteil aus¬
macht . Ein „ Honig - Gesetz" nach Analogie
des Wein -Gesetzes besteht nicht , man geht
nun aber den Honig- „ Verschneidern" auf
Grund des Nahrungsmittelgesetzes zu
Leibe . Am Freitag standen wegen wissent-
lichen bezw . fahrlässigen Vergehens gegen
dieses Gesetz die HonighändlerEmil Jaekel
und Georg Borstorff sowie 3 Material¬
warenhändlervor der dritten Strafkammer
des Landgericht I zu Berlin. Letztere
bezogen von den erstgenannten beiden
Angeklagten sogenannten „ Germania- Blü¬
tenhonig " und „ Florida -Blütenhonig",
welchen sie zum Preise von 40 Pfg . pro
Pfund bezogen und weiter vertrieben .
Die Gläser , in welchem der Honig zum
Verkauf kam , waren mit Etikettes verse¬
hen , die in großen Lettern jene Bezeich¬
nung als „ Blütenhonig" enthielten ; dar¬
unter stand in kleinerer Schrift die
Bezeichnung „ Berschnitl -Honig " und in
einer nicht leicht zu lesenden und nicht
zutreffenden Deklaration waren die Be¬
standteile des Honigs angegeben. Nach
der Bekundung des Sachverständigen Dr .
Juckenack enthält dieser „ Honig " 60°/«
Stärkesyrup, 12 ° /» Rohrzucker und noch
nicht 30"/o Bienenhonig . Wenn man ein
solches Gemisch als „ Blütenhonig" ver¬
kaufe, so biete man nach der Ansicht des
Sachverständigen verfälschten Honig feil
und das Wort „ Verschnitthonig" könne
das Vergehen gegen das Nahrungsmittel¬
gesetz nicht ausscheiden. Honig sei das
Produkt, das die Bienen aus den Nek-
tarien der Blüten sammeln , in ihrem
Organismus verarbeiten und in ihrem
Wachsbau aufbewahren . Aus einer Be¬
zeichnung wie „ Florida -Blütenhonig "
könnten die Konsumenten durchaus nicht
ersehen, daß es sich um ein Gemisch handle ,
das nur zum kleinsten Teile aus Honig
bestehe . — Die beiden angeklagten Grossi¬
sten bestritten ihre Schuld und behaup¬
teten , daß sie durch den Zusatz „ Ver- ,

! schnitt-Honig " und die Deklaration alles !
getan hätten, um das Publikum vor !

j Täuschung zu bewahren ; sie hätten auch
die Händler darauf aufmerksam gemacht ,daß sie zu diesem billigen Preise reinen
Bienenhonig natürlich nicht erhielten . —
Der Gerichtshof hielt auf Grund der
Beweisaufnahme Vergehen gegen § 10
des Nahrungsmittelgesetzes für vorliegendund verurteilte Jaekel und Borstoff zn je500 Mk. , zwei Händler zu 50 Mk . Geld-
strafe . Bei dem dritten Händler wurde
nur Fahrlässigkeit angenommen und des-
halb die Strafe nur in Höhe von 15 Mk.
festgesetzt.
Prof vr . G Jäger « Monatsblart
(Verlag von W . Kohlhammer , Stuttgart ,
jährlich 3 Mk .) 1904 Nr . 2 . Ueber
Heilmagnetismus gehen die Ansichten sehrauseinander. Die meisten Aerzte sind
sehr gegen ihn eingenommen, weil er meist
von nicht geprüften Leuten , sog. Kur¬
pfuschern ausgeübt wird . Doch gibt es
auch solche, die viel auf ihn halten , so
der verstorbene Prof . Nußbaum . Auch
der Herausgeber des Monatsblatts tritt
in einem Gutachten über Heilmagnetis -
mus lebhaft für seine Wirksamkeit ein.Er weist darauf hin , daß die Lehren von
einer Lebenskraft und Naturheilkraft, die
hinter dem Heilmagnetismusstehen , längst
nicht inehr für Aberglauben gehalten
werden . Auch meinte er, die Aerzte wür¬
den sich und der Heilkunst nützen , wenn
sie dem Heilmagnetismus näher treten
wollten . Ueber Luftbäder, die seit neuerer
Zeit in Aufnahme kommen , hat Jäger
kürzlich einen Vortrag gehalten . Er em¬
pfiehlt diese Bestrebungen warm . Auf
die Frage : Ist der Sport gesund ? ant¬
wortet das Monatsblatt : ja, wenn man
ihn nicht übertreibt. Es hat wieder eine
Reihe von Beispielen gesammelt, die zeigen ,
daß Uebertreibungen und Ueberanstreng -
ungen sich gern durch Schaden an Ge¬
sundheit und Leben rächen. Weitere
Artikel behandeln den Zweckbegriff in
der Medizin , Amerikaner und Deutscher,
Geruch der Europäer, Nützlichkeit der
Singvögel, Zweckmäßigkeit in der Natur
und anderes .

Goldköruer .
Hell Gesicht bei bösen Dingen ,
Und bei frohen still und ernst —
Und gar viel wirst du vollbringen ,
Wenn du dies beizeiten lernst.

Ernst Moritz Arndt .
Die Erfahrung , die man teuer bezahlt, hat

erst Gewicht ; die uns geschenkt wird , will man
nicht . Holtei.

StcrrrüesöucH -KHrorrrk
der Stadt Wildbad

vom 23 . Jan - bis 4 . Febr . 1904 .
Geburten :

23 . Jan . Fuchslocher , Wilhelm Georg , Mecha¬niker hier, 1 Tochter .
30. Jan . Bott , Gottlob Friedrich , Holzseiler hier,1 Sohn .
31 . Jan . Haag Georg Friedrich, Holzhauer in

Sprollenhaus , 1 Sohn .
Ehes cyließungen :

30. Jan . Bechtle Jakob Friedrich , Holzhauer
hier und Wacker Marie Wilhelmine
hier.

Aus geb ote :
3. Febr . Eitle Hermann Gottlob , Kaufmann

in Frankfurt a . M . und Weis, Mari «
Coletta Elisabeths in Wiesbaden .

Gestorbene :
31 . Jan - Tubach, Marie Luise hier, Tochter

des Buchhalters Karl Christoph Tu¬
bach hier. 6 Monate alt .

1 . Febr . Schill, Marie Elisabeth«, geb. Bott ,
Ehefrau des Baddieners Karl Wil¬
helm Schill hier, 47 Jahre alt .



Stadt Wildbad .

Lang- und Säghotz -Verkauf
am IreiLag , den 12 . Jevruar

vormittags 10 ^ s Uhr
Ltuf dem Rathaus aus Stadtwald III . Sommersberg Abt . 9 Birkenbrand .

1572 St . Tannen Normal Langholz IV .— V . Cl . mit zus . 234 . 19 Fstm.
146 St . Tannen Ausschuß Langholz IV . —V . Cl . mit zus . ^ 3,46 Fstm.

15 St . Tannen Normal Sägholz II . —III Cl . mit zus . 3. 17 Fstm .
6 St . Tannen Ausschuß Sägholz III . Cl . mit zus . 1,47 Fstm .

Den 2 . Februar 1904 . Stadtpflege .

Stadt Wildbad .

Mremihotz-Werkauf
am Samstag, den 13 Febr . 1SV4

vormittags 11 Ubr
auf dem Rathaus aus Stadtwald m .
Sommersberg Abt. 9 Birkenbrand

59 Rm . buchene Prügel II . Cl.
65 „ tannene „ I . Cl.

226 „ „ „ II . Cl.
84 „ „ Reisprügel .

Den 3 . Februar 1904.
Stadtpflege .

W i l d b a d .

Verpachtung einer Metzgerei.
Auf Antrag des Pflegers der Georg Wacker , Metzgers Kinder

Hier kommt am
Montag , den 8 . Februar 19V4

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich auf 5 Jahre zur Ver¬
pachtung : die im Geb

'
äude Nro . ö . 49 an der Herrekrgasse befindliche, früher

Wackeriche Metzgerei, bestehend in Wohnung , Ladenlokal , Wurstküche , Keller
u . s . w . Sämmtliche Räume sind neu hergerichtet . Liebhaber sind eingeladen .

Den 2 . Februar 1904 .
Weltsschr :eibener.

OsnkssZunZ .
Für die uns beim Ableben unserer lieben Gattin

und Mutter erwiesene Teilnahme , für die zahl¬
reichen Blumenspenden, den Gesang des verehr !.
Liederkranzes, für die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte der Entschlafenen, sowie den Trägern , sprechen
wir unfern innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinkerbliebenrn :

vsrl Sob . 111
nnä 8okn .

Wilddad, 5 . Februar 1904.

> ii , Mil W » 88« ie Irr Irür » «8t « r L « »t L0 ^ ii1»^ i « it » ii sivä

>FW itpeur -l -Wi 'ii

Für 2 lpsllor 8upps. 1a grosser8ortells.vsvs .bl stets krisobvorrätig bei Hott , h . ä . I,inäs.

WMMWW»» Vcrsicherungsstand ca. 4« Tausend Police«.

Allgemeine Nkatenaastalt H StMglirt,
IikbM8 - II. ktzllt6IIV6I '8i(!ll6?W58V6I

'M Lllk k6§6ll8cki§Kck.
gegründet 1838 Weorgcrnistert 1866 .

Xeu« VersloderuuKsdkälnAUllxsnvoiu 1. .lanuai- 1904.
Musterst liberale Bestimmungen in Be;ug auf Unanfechtbarkeit und

Unverfallbarkeit der Lebensverstcherungsxoliren.
^ Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezng. ^

ZivU» «, Er 1I -»i» i»«r u . ^ roiiii » x »8« i»«ll«rtv llvritintri ^ if «.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Larl MUl . Sott . ÜMlmLM In Vilädaä .

lUgarrkll
Wcruch - ,
Kcru - u .

D Schnupf
VabaLvempfiehlt

D . Treiber ,
König- Karlstr.

Stadt Wildbad .

Stangen -Verkauf
crrn Kveitcig , 12. Isbvuav

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus aus Stadtwald III .
Sommersberg Abt . 9 Birkenbrand .

1498 St . Baustangen I . — IV . Cl .
1366 St . Hagstangen II .—IV . Cl .
4092 St . Hopfenstangen I .—V. Cl .
5572 St . Rechtecken I .—II . Cl .

aus Stadtwald V . Wanne Abt . 11 s .
Bottenweg .

25 St . Baustangen I .—II . Cl .
90 St . Hagstangen I . — IV . Cl .

135 St . Hopfenstangen II .— V. Cl .
30 St . Rechtecken I . Cl .

aus Stadtwald V . Abt . 5 a Rollwasser¬
halde .

26 St . Hagstangen II . —V . Cl .
20 St . Reb stecken I . Cl.

Den 2 . Februar 1904.
Stadtpflege.

W i l d b
'
a d .

Die ordentliche

Gkmrill -VkrllimmlWg
der Kranke « kaffe der Hauergesell -
fchaften des Reviers Wildbad und der
Gemeinde Wildbad in Wildbad (einge¬
schriebene Hilfskasse ) findet am

Sonntag , den 7. Februar
nachmittags 2 Uhr

im Gasthof z . goldenen Ochsen statt.
Tagesordnung :

1 . Bekanntgabe des Rechnungsergeb¬
nisses vom Jahr 1903 .

2. Verschiedenes.
Die Mitglieder der Kasse werden auf

tz 34 Abs . 2 des Statuts besonders
hingewiesen.

Die Statuten -Büchlein sind mitzu¬
bringen .

Den 30 . Januar 1904.
Der Vorstand.
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Meiner werten Kundschaft mache O
hiedurch die Mitteilung , daß ich O
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MlwMsMeMß
M MMiMg .

nunmehr im Kappelberg Nr . so , 3
im Hause der Frau Handschuh o
wohne und bitte auch fernerhin um
freundliches Wohlwollen.

S . Linus Z
ö Schneidermstr . O

sooooooovoooooooooooo
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IVIgsokinsnssbrik

u Stadl , stuttMt
Labubokstr . 107 Tslskon 1278

Osgrünästi 1S78 _
Wff "^ .uk 2 ÜUS "Wk

kör kersonsn und IVaren , sovis
i-iebs ^ suZs

kür slsütrisobsn , i>;'ärau1i8vksn, Traosmis -
siovs- uuä Lanäbstrieb .

Insbesoväsrs üureü 3 kslsnts Aöseü .
^ IsLctiriselis ^ .laksrÄAs

mit L » «xk8t«» «r « » A
ei^snön, bsväbrtev L^stsms , ? . 4.vscbluss
an äas stäütiseds Mslrtri ^itstsvsi 'ü oder

bsliedi^s g.uäsrs Lraktgusllsn .
(Die Letrisbsüosten dei moiusv paten¬

tierten elelrtr . ^ ukxü^en stellen sied stvL
IOrns.1 billig er als bei byäraul . elnln^en.
I,strters üönnen mit meiner katsnt -Luopk-
stensrnnx verseüsn , bs2V . in vollständig
slslrtr . Kstrisd umxsobs.iit tvsräsn . )

Anlscknng rum Adonnement
?iuf

^ MSsiöMr 'r.
WM ^ - 6L » 0K1 ' OLK » ^« misbir/m

reitsckrikt
kür die ^ nxeiexenkeiten des Unugksltes , küriVlode,
LinderLsrdsrodo , Wä8cke und tksndardeiten ,
mit grossem Illu8trierten llnterksltunzsteil .

wos/4.

urit d «r» S :
1. Vas vlatt der Linder . - 2voi illustrierte guxendreit-
2 . Vas klatt der junxen lüädclien . ' sclirlkteu .
z. Scdnittmusterdoxen kür vamenxarderobe . ^laturxrosse

Vandardvitsvvrlaxea .
4 - Lcknittmusterdo ^ en kür Linderxarderode « nd XVäscke .
z . Lekrlcurss kür moderne kkandardeiten .
6. LunstdeUaxen kür vrandmalerei , Lsrdscknitt , i .ederteckniic .
Mt ckem 1 . fumiLr eiatreteacle TMonnentinnen erktalten

cken ^ .nfLNA ckes pLelceixleli , illustrierten R .c>iuLns

8Lil1Li ( 8Äl8lULl ( 6 " von vorolkea Oerurck

gratis naeirgsUefert.
veroxs -krei» : VücdentNcU ein liest 1L IN-, VlertelMiirUcli Ick. 1.25 , LesteNxelcI ertrn.

, 2u derieüeu durck alle Ruekknixliunxen und kostLnitsr.
- kVommom IcoatsLlos Irr dvrr ^ rreirliLrrdlirrrI ôrr

odorr , vo »okoLo rrkeLt vo ^ Lsockoo , vom Vsr -lnAs
Fk--t «ckvk <-L SoLtvmo^ . Ler -Irn t3 .

Ein ordentlicher Junge von 14— IT
Jahren kann als

Hausbursche
eintreten bei

Gebrüder Strieder
Pforzheim .

Ärür^ ucheiü
Zn. ei anständige , tüchtige Mädchen im
Älter von 20 und 24 Jahren als Zimmer¬
mädchen in Pension oder Hotel . Off.
erb . Julius Reichert , Buchhandlung
Leonberg.

Lack¬
farben

über Nacht trocken
2kQö QLLkLUklödöH.

Hallbarster, hochglänzender
Iußboöen - Anstrich

Niederlage :
Drogerie Knlon kksinsn .

Auf alle Käste
verschwinden alle Haukunrrimgkrikrn und -
Hautausschläge, wie Wilrssrr , sSickrl , Finnen,Blüten , Hautröte rc . durch täglichen Gebrauch
von

kaSebeuIer Zana-Zeike
von ü . Vier L vo . , Hadsbeul -DrssLsn .

Stück SO Pfg . bei : Anton Heinen, Drogerie
und in der Hof-Apotheke .

Lin
Keller

vr . l^ pul̂ i-
^ . 1 - ^Vanlikin- ^uekcek' s8 ^ ucjcking - ^ulvei' «
L 10 k̂ k. ^ ^Ulionenkack be v̂Lkrte Ne-!

UrLmpf -Uustea
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch vr . Unäen -
ine^er 's 8alu8 -Loiidvii8 . In Beuteln
ä. ÄA und 50 Pfg sowie in Schachteln
8 1 Mark bei Conditor Lindenberger

„Vollendete Schönheit"
wird nur erreicht durch den Gebrauch
von Gebr . Dürre s

voIIeiMtzi' liilikWiledskiktz
die „ Perle " aller Seifen. Ferner „ wirkt
wunderbar" . Dürres Hausarzt¬
seife" gegen unreine Haut, Röte, Pickeln,
Mitesser , Sommersprossenrc . Zu haben bei
Herrn

vn . Melzegen . Hos -Apotheke -
Telephon N W. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad . (Mit 1 Beilage.)
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